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Unter dem Titel „Jedem Köl-
sche Jeck sing Pappnas“ hat
das älteste Kölner Traditions-
corps „Kölsche Funke rut-wieß
vun 1823“ für die laufende
Session eine fast 300 Seiten
umfassende Festschrift vorge-
legt. Besonders reizvoll sind
die kölschen Spitznamen, auf
die jeder Rote Funke richtig
stolz ist. Eine Auswahl: Neben
Veedelche steht Kaastemänn-
che, neben Wupptich der
Wippstätz, Labbes und Ferkes-
techer geben sich die Ehre,
ebenso Fuchsschwänzje und
Heidewitzka. Dann wird auf
den Bundesligisten ein Loblied
gesungen: FC is unser Jeföhl!
Alles zusammengefasst singt
man das einschlägige „Hey
Kölle“ und natürlich „Su lang
mer noch am lääve sin...am
laache, kriesche, danze sin...“

Guten Morgen

Kompakt
Cello und Gitarre
beim Kerzenkonzert
Brilon. Das 112. Kerzenkon-
zert findet morgen, Sonntag,
um 20 Uhr in der Nikolaikir-
che statt. Nachdem das Jahr
musikalisch mit weihnachtli-
chen Gesängen des Bürener
Kinder- und Jugendchors phä-
nomenal zuEnde ging, präsen-
tiert dieses Mal das „Duo Ca-
sals“ mit Felicitas Stephan am
Cello undWolfgang Lehmann
an der Gitarre eine Musik mit
Seele, eineMusik, die Tiefe be-
sitzt und im Innersten berührt.
Karten an der Abendkasse.

Kompakt
Hallenbad Madfeld
pausiert an Karneval
Madfeld. Über die Karnevals-
tage (16. bis 19. Februar) bleibt
das Hallenbad geschlossen.
Am18.März findet das jähr-

liche Schwimmfest statt. An
diesem Tag kann nicht regulär
geschwommen werden, dafür
freut sich der Schwimmverein
auf viele Besucher und Zu-
schauer.

Außerdem gibt es eine neue
Entspannungsvariante: Ab
März bietet Sandra Hagenau-
er jeden erstenDonnerstag im
Monat Massagen an. Termine
können zu den regulären Öff-
nungszeiten entweder persön-
lich oder unter 02991 599
reserviert werden.
Mehr Informationen unter

www.schwimmen-ist-cool.

Wanderung am See
fällt ins Wasser
Olsberg. Aufgrund der Witte-
rung fällt die für morgen,
Sonntag, 14 Uhr, geplante na-
turkundliche Wanderung am
Stausee aus. Es sind zurzeit
kaum Tiere dort. Ein Ersatz-
termin steht noch nicht fest.

Anmeldungen zum
Carolus-Magnus
Marsberg. Schülerinnen und
Schüler, die im kommenden
Schuljahr das Carolus-Mag-
nus-Gymnasium in Marsberg
besuchen möchten, können
vonMontag bis Freitag, 13. bis
17. Februar, jeweils von 8 bis
17 Uhr im Sekretariat ange-
meldet werden. Mitzubringen
sind der Anmeldeschein für
Weiterführende Schulen, das
aktuelle Halbjahreszeugnis
und die Geburtsurkunde.

Glückwünsche
Winterberg.AmSonntag vol-
lendet Rudolf Wahle, Hagen-
straße 6, sein 82. Lebensjahr.

Messinghausen. Ihre dia-
mantene Hochzeit (60 Jahre
verheiratet) begehen amheuti-

gen Samstag Florian und The-
resia Tomczak, Im Dresental
15.

Einwarmes Lächeln in eisiger Kälte
Serienstart: WP stellt Menschen vor, die in ihrer neuen Heimat Deutschland mit beiden Beinen mitten im Leben stehen

Von Jutta Klute

Brilon.
Wohlige Wärme und der
Duft von Kräuterölen emp-
fangen die Besucher, die aus
der klirrenden Kälte hinein-
treten in die Räume der
„Punnakea Thai-Massage &
Spa“ in Brilon. Auchaporn
Tilli begrüßt sie mit einem
warmen Lächeln. Die 33-Jäh-
rige stammt aus der Metro-
pole Bangkok. Der Kontrast
könnte nicht krasser sein: In
der thailändischen Haupt-
stadt zeigt das Thermometer
momentan etwa 30 Grad an.

Doch an das SauerländerWet-
ter hat sich Auchaporn Tilli
längst gewöhnt. Seit fast 13
Jahren lebt sie inzwischen hier
und fühlt sich sehr wohl. Und
gegen die Kälte kannman sich
ja warme Jacken anziehen“,
lacht sie. „In Thailand ziehen
dieMenschenbei plus20Grad
Jacken an.“

Es war die Liebe, die die da-
mals 20-Jährige in die Stadt
des Waldes führte. Im Urlaub
lernte sie ihren späterenMann
kennen und folgte ihm nach
Deutschland. „Anfangs war es
nicht leicht“, erinnert sie sich
an die ersten Jahre. „Wir
wohnten sehr außerhalb. Ich
konnte kaum deutsch spre-
chen, hatte nur sehr wenige
Kontakte und konnte hier
nicht in meinem Beruf als
Bank- undBürokauffrauarbei-
ten.“ Aber - und das war sehr
wichtig für sie: „Alle haben
mich sehr freundlich hier auf-
genommen undmir geholfen.“
Die Deutschen seien zu-

nächst viel zurückhaltender
als dieMenschen in Thailand..
aber: „Die Menschen in
Deutschland brauchen ein-
fach mehr Zeit, um sich ken-
nen zu lernen, aber wenn man
sich näher kennen lernt gibt es
hier sehr gute Freundschaf-
ten,“ so ihre Erfahrung.

Und so suchte und fand die
junge Thailänderin schließlich
einen neuen Beruf und lernte
deutsch. Seit 2010 besitzt sie
die deutsche Staatsangehörig-
keit. Den Schritt in die neue
Heimat hat sie nicht bereut.
Ein- bis zweimal pro Jahr fliegt
sie nach Bangkok, um ihre Fa-
milie zu treffen, aber auch um
sich dort in den verschiedenen
Massagetechniken weiter aus-
und fortzubilden.

Am Old Medicine Hospital
absolvierte sie zunächst eine
medizinische Tempelmassage-
Ausbildung. Von den deut-
schen Krankenkassen werden
die Kosten allerdings nicht
übernommen. Dennoch kom-
men viele Menschen nicht nur
zur Entspannung in die „Pun-
nakea“ Thai-Massage, son-
dern mit ganz konkreten ge-
sundheitlichen Problemen.
„Viele Menschen hier in
Deutschland haben Rücken-
schmerzen und Verspannun-
gen und suchennach alternati-
ven Behandlungsmethoden“,
erzählt die Brilonerin. Im An-
gebot hat sie unter anderem
Öl- ,Kräuter- undAromathera-
pie-, Fußreflexzonen- und
Hot-Stone-Massagen.
Dementsprechen voll ist ihr

Terminkalender. Ein elf-Stun-
den-Arbeitstag ist keine Sel-
tenheit; sicher auchkörperlich
manchmal ganz schön an-
strengend für die eher zierli-
che Frau. Doch Auchaporn
Tilli ist froh, einenBeruf gefun-
den zu haben, der ihr Spaß
macht. Zumal sie auch durch
ihreArbeit sehr vielmehrKon-
takt zu denMenschen bekom-
men hat. Und das wiederum
hat sich natürlich sehr schnell
auch auf ihre sprachlichen
Kenntnisse ausgewirkt.
Sie erklärt: „Für mich ist es

wichtig, neben meiner Familie
ein berufliches Standbein zu
haben, das mir viele interes-
sante Kontakte beschert.“
Heute wohnt Auchaporn

Tilli direkt über ihrer Arbeits-
stelle. „Wir leben hier wie an-
dere deutsche Familien auch;
außer vielleicht, dass wir sehr

oft thailändisch kochen.“
Und: Ihre 15-jährige Tochter
ist dreisprachig aufgewachsen.
Sie spricht deutsch, englisch
und thailändisch.
„Punnakea“ ist übrigens das

thailändische Wort für Voll-
mond.Massagen sollen zu die-
ser Zeit besonders beruhigend
und anregend wirken. Aucha-
porn Tilli lächelt, legt die
Handflächen aneinander und
verabschiedet sich mit einem
leichten Kopfnicken.

Auchaporn Tilli bei der Arbeit: eines der Schwarz-Weiß-Fotos aus der Ausstellung „Migration - Vielfalt
und Leistung“. Foto: Erich Latzelsberger

„Migration - Vielfalt und Leis-
tung“ - unter diesem Titel
zeigt eine Foto-Ausstellung
des Hochsauerlandkreises die
gelungene Integration von 21
Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte, die bei uns
im Sauerland eine neue Hei-
mat gefunden haben. Die
Fotos stammen von dem in
Wien geborenen und in Mars-

berg lebenden Fotografen
Erich Latzelsberger. Er hat in
Zusammenarbeit mit dem In-
tegrationsbüro des HSK diese
Menschen fotografisch in Sze-
ne gesetzt. Die WP erzählt in
einer Serie unter dem Titel „Im
Sauerland angekommen...“
Zuwanderungsgeschichten,
die hinter diesen Fotos ste-
hen. Siehe auch Seite 3

Stichwort

Personalien
Christian Göke (Brilon) und
José Agostinho Ferreira Ri-
beiro (Winterberg) haben die

Meisterprüfung als Feinwerk-
mechaniker vor der Hand-
werkskammer bestanden.

„
Alle haben mich sehr
freundlich hier aufge-
nommen und mir
geholfen.

Auchaporn Tilli
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7 x VW Golf Variant, z.B. Golf Variant 2.0 TDI Style,
EZ: 06/11, 7639 km, 103 kw, Tempest Blue Metallic, Climatronic, Sitzheizung, Alu-Felgen,
RCD310, NS, u.v.m.

ehemalige UPE 28.695,- EUR jetzt nur 21.590,- EUR

5 x VW Touran, z.B. Touran Cross 2.0 TDI Automatik,
EZ: 03/11, 21405 km, 125 kw, ToffeebraunMetallic, Climatronic, Xenon, NaviRNS510, 7-Sitze,
Sitzheizung, u.v.m.

ehemalige UPE 39.645,- EUR jetzt nur 28.790,- EUR

26 x VW Golf, z.B. Golf 1.4 TSI Style,
EZ: 04/11, 15327 km, 90 kw, Moonlight Blue Metallic, 4-türig, Climatronic, Alu, Sitzheizung,
RCD 310, Parkpilot, GRA, NS, u.v.m.

ehemalige UPE 24.830,- EUR jetzt nur 16.990,- EUR

Anzeige

BRILON, Keffelker Str. 12
Tel. 02961/9895490
Öff: 09.00 - 19.00 Uhr

www.neumann-brilon.de
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